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„Wow, ich bin
total geflasht.“

Jacequeline Werremeyer,

Ortsbrandmeisterin � Seite 8

 

Stadt Nordenham

Ich gebe es offen zu: Mein
Schwedisch könnte besser
sein. Das wird mir aktuell
wieder bewusst. Mein Bruder
und mein sechsjähriger Neffe
sind aus Göteborg angereist
und wohnen bis Freitag bei
uns. Während die Kommuni-
kation mit meinem Bruder für
meine Frau, meine Kinder
und mich kein Problem dar-
stellt, gibt es beim Jungen die
Herausforderung, dass er
zwar Schwedisch, aber nur
wenig Deutsch spricht. Doch
immerhin kann er schon et-
was Englisch. So klappt es
halbwegs mit Konversation.
Besonders galant bekommt
das unser Dreijähriger hin,
finde ich. Wenn er mit seinem
Cousin aus dem hohen Nor-
den spielen möchte, zerrt er
ihn einfach in seine Spiel-
zeugecke - und schon geht es
los. Macht sein schwedischer
Verwandter etwas, dass er
nicht gut findet, gibt Junior
ihm das deutlich zu verstehen
- und zwar auf Englisch.
„Now!“, ruft unser Sohn dann
laut. Sie verstehen nur Bahn-
hof? Wenn man sich das -w
am Wortende wegdenkt, be-
greift man, was er meint.

VON TIMO KÜHNEMUTH

Gespräche
jenseits von
Schweden

Moin

Nordenham. Unbekannte ha-
ben am Montag, 24. Juli, ge-
gen 19 Uhr fünf alte Autorei-
fen am Schüttinger Weg ent-
sorgt. Dies gescha unweit der
dortigen Sielbrücke. Zeugen,
die Angaben zu möglichen
verdächtigen Personen oder
Fahrzeugen machen können,
werden gebeten, sich unter
04731/99810 mit der Polizei
Nordenham in Verbindung zu
setzen.

„Es ist bereits das dritte
Mal innerhalb weniger Wo-
chen, dass am Schüttinger
Weg, nähe Blexer Sieltief, Au-
toreifen abgelegt wurden“,
teilt hierzu die Stadtverwal-
tung mit. Die illegale Entsor-
gung von Müll koste die Stadt
nicht nur viel Geld, sondern
binde auch jedes Mal Arbeits-
kraft von Bauhofmitarbeitern.

Wer Hinweise zu dem aktu-
ellen Fall hat, kann sich auch
an das Ordnungsamt im Rat-
haus wenden - entweder un-
ter Telefon 04731/84229 oder
per E-Mail. (pm/mar/tk)

ordnungsamt@nordenham.de

Schüttinger Weg

Unbekannte
entsorgen
illegal Reifen

Diese Reifen wurden am Schüt-

tinger Weg entdeckt. Wer hat

etwas beobachtet? Foto: privat

Wesermarsch. Im Kampf gegen
den Erzieher-Mangel hat der
Kreis jetzt eine Kampagne ge-
startet: Auf allen Kanälen wurde
die Ausbildung zum sozialpäda-
gogischen Assistenten - eine
Vorstufe zum Erzieher - bewor-
ben. Und tatsächlich fanden sich
30 Kandidatinnen und Kandida-
ten.

Ausbildungsstart für die 30
Männer und Frauen ist am 1.
August. „Wir freuen uns über
den großen Zuspruch, weil wir
uns damit dem Fachkräfteman-
gel in den Kitas einen spürbaren
Schritt entgegenstellen konn-
ten“, sagt Erwin Schröttke, Lei-
ter des Fachdienstes Jugend
beim Landkreis. Auch das Inter-
esse vonseiten der Kita-Träger
sei riesig gewesen.

Die zuständige Sachbearbei-
terin beim Landkreis, Tanja Fi-
sahn, erläutert, was an diesem
Modell so besonders ist: „Die
jungen Leute werden bezahlt

und sind quasi bis zur abge-
schlossenen Erzieherausbildung
abgesichert.“

Neue Förderrichtlinie

macht es möglich

Hintergrund ist eine neue För-
derrichtlinie des Landes Nieder-

sachsen, nach der die Auszubil-
denden beim jeweiligen Kita-
Träger angestellt sind, der sei-
nerseits Landesmittel beantra-
gen kann. Die oder der Auszu-
bildende ist dann drei Tage pro
Woche für mindestens 15 Stun-
den in der jeweiligen Kinderta-

gesstätte im Einsatz und drückt
die verbleibenden zwei Tage
pro Arbeitswoche die Schul-
bank.

Der Fachdienst Jugend, der
die Kampagne geleitet hatte und
als Vermittler zwischen dem
Land, den Kommunen und an-

deren Kita-Trägern fungiert, ist
eng vernetzt mit den Berufsbil-
denden Schulen (BBS), über die
die Schulausbildung stattfindet.

Der bei der BBS zuständige
Abteilungsleiter Jan Behrends
begrüßt die Kampagne. Er lobt
sowohl die gute Zusammenar-
beit zwischen den beteiligten
Akteuren als auch die zur Verfü-
gung gestellten Landesmittel.

Übrigens: Wer nach einein-
halb Jahren die Ausbildung zum
sozialpädagogischen Assistenten
erfolgreich absolviert hat, hat
immer noch die Möglichkeit, ei-
ne zweijährige Vollerzieheraus-
bildung aufzusatteln.

Hierbei handelt es sich dann
wiederum um eine schulische
Ausbildung mit Praxisanteilen.
Bis es aber so weit ist, konnte
der Fachkräftemangel im Kita-
Bereich ein Stück weit abge-
schwächt werden - und das ist
in der aktuellen Zeit in jedem
Fall eine gute Nachricht. (pm/tk)

Ein wenig Entlastung für die Kitas im Landkreis
30 angehende sozialpädagogische Assistenten angeworben - Sie helfen während ihrer Ausbildung in Einrichtungen aus

Erwin Schröttke, Fachdienstleiter Jugend beim Landkreis (rechts), freut sich gemeinsam mit BBS-Abteilungs-

leiter Jan Behrends (Zweiter von rechts), den beiden BBS-Lehrkräften (links) und Landkreis-Sachbearbeiterin

Tanja Fisahn (Dritte von rechts) über den großen Zuspruch zur Kampagne. Foto: privat

Die Helios-Klinik Wesermarsch
möchte Gutes tun - und die
Kreiszeitung Wesermarsch un-
terstützt sie dabei. Helios und
KZW starten heute gemeinsam
die Aktion „Zehntausend für
Zehn“. Die Idee: Die Klinik
schüttet 10.000 Euro für zehn
gemeinnützige Projekte oder
Einrichtungen aus. Vereine, Or-
ganisationen und Institutionen
aus der gesamten Wesermarsch
können sich für die Geldspritze
bewerben.

� Warum macht die Klinik das?
„Wir machen das, weil wir so
sind, wie wir sind“, sagt Klinik-
geschäftsführer Stefan Schar-
netzki und ergänzt: „Wir möch-
ten einfach soziale Verantwor-
tung in unserem Umfeld über-
nehmen.“

� Wer kann sich bewerben?
Die Aktion „Zehntausend für
Zehn“ ist an anderen Helios-
Standorten schon mit großem
Erfolg gelaufen. Nun soll es in
der Wesermarsch einen Geldse-
gen geben. Bewerben können
sich Vereine, soziale Einrichtun-
gen, Schulen, Kitas, Organisatio-
nen aus dem Bereich Umwelt-
und Naturschutz, aus der Kultur
oder dem Sport, Tierschutzorga-
nisationen, Hilfsorganisationen,
Retter oder einfach Leute, die ei-
ne Idee für ein spannendes ge-
meinnütziges Projekt haben und
dieses umsetzen möchten.

� Wie kann man sich bewerben?

Bewerbungen sind über ein For-
mular möglich, das am Donners-
tag, 27. Juli, um 12 Uhr auf der
Webseite der Helios-Klinik We-
sermarsch (www.helios-gesund-
heit.de/kliniken/wesermarsch/)
freigeschaltet wird. Man kann
das Formular online ausfüllen
und auch Bilder hochladen. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit,
das Formular herunterzuladen,
auszudrucken, auszufüllen und
dann an die Klinik zu schicken
(Mildred-Scheel-Str. 1 in 26954
Nordenham) oder an der Rezep-
tion der Klinik abgeben. Bitte
notieren Sie auf dem Briefum-
schlag als Betreff das Motto der
Aktion: „Zehntausend für Zehn“.

� Was muss in der Bewerbung
stehen?
Beschreiben Sie bitte in Ihrer
Bewerbung Ihr Projekt und er-
zählen Sie, was daran das Be-
sondere ist. Warum sollte gera-
de Ihr Projekt bei „Zehntausend
für Zehn“ berücksichtigt wer-

den? Außerdem ist die Angabe
nötig, wie viel Geld Sie für Ihr
Projekt benötigen. Wenn es
Bilder gibt, laden Sie diese
gerne hoch, damit sich die
Jury ein besseres Bild machen
kann.

� Wann ist Einsendeschluss?
In den Ferien ruht in vielen Ver-
eine und Organisationen die Ar-
beit. Daher haben sich Helios-
Klinik und Kreiszeitung zu ei-
nem vergleichsweise späten Ein-
sendeschluss entschlossen. Es ist
der 30. September.

� Wie geht es dann weiter?
Liegen alle Bewerbungen vor,
wird eine Jury die Unterlagen
sichten und die Preisträger fest-
legen. Die Jury besteht aus
Klinikgeschäftsführer Stefan
Scharnetzki, Melanie Nagel, Se-
kretärin der Klinikleitung und
gute Seele des Hauses, dem Nor-
denhamer Bürgermeister Nils
Siemen, Butjadingens Bürger-

meister Axel Linneweber und
KZW-Redaktionsleiter Detlef
Glückselig. Mitte Oktober wer-
den bei einer Abschlussveran-
staltung die Schecks übergeben.
Die Kreiszeitung wird die ausge-
zeichneten Projekte und Institu-
tionen in einer kleinen Serie
vorstellen.

� Infos über den Helios-Konzern
Helios ist Europas führender

privater Krankenhausbetreiber
mit insgesamt rund 100.000 Mit-
arbeitern. In Deutschland ver-
fügt Helios über 86 Kliniken, 126
Medizinische Versorgungszen-
tren (MVZ) und zehn Präventi-
onszentren. Jährlich werden in
Deutschland rund 5,3 Millionen
Patienten behandelt, davon 4,1
Millionen ambulant. Helios be-
schäftigt in Deutschland mehr
als 66.000 Mitarbeiter. Die
Helios-Klinik Wesermarsch in
Esenshamm wurde 2017 eröff-
net und verfügt aktuell über 89
Betten.

Helios und KZW tun Gutes
10.000 Euro für zehn gemeinnützige Projekte oder Organisationen - Jetzt bewerben

VON DETLEF GLÜCKSELIG

Nordenham. Die Helios-Klinik

Wesermarsch schüttet bei ei-

ner gemeinsamen Aktion mit

der Kreiszeitung 10.000 Euro

für zehn gemeinnützige Pro-

jekte oder Organisationen aus.

Die Klinik möchte soziale Ver-

antwortung in der Region

übernehmen. So wird’s laufen.

Klinikgeschäftsführer Stefan Scharnetzki, Verwaltungsfachkraft Melanie Nagel und Pressesprecherin Katharina Recht reden in der Helios-Cafeteria in Esenshamm über die Aktion

„Zehntausend für Zehn“. Foto: Glückselig
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